


Meine Ziele und Schwerpunkte für
die nächsten acht Jahre.

Schulen bauen und 
Bildung stärken.

Daniel Kurth

Liebe Leserinnen und Leser,

Sportlich und 
gesund bleiben.

Werte schaffen und 
Verantwortung übernehmen.

Sicherheit 
garantieren.

Natürlich 
nachhaltig handeln.

Das Miteinander 
bewahren.
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Ich setze mich für Investitionen in neue Schulstandorte 

und moderne Lernbedingungen ein. Schulbau ist 

Zukunftsbau. Kostenfreie Schülerbeförderung, 

starke Jugendangebote und eine vorausschauende 

Schulentwicklungsplanung bleiben zentrale Aufgaben.

der Landkreis Barnim ist meine Heimat. Hier bin ich geboren, aufgewachsen, hier lebe ich mit meiner Familie, und hier 

trage ich seit 2018 Verantwortung als Landrat. Diese Verantwortung nehme ich jeden Tag bewusst an – mit Respekt vor 

den Menschen, ihren unterschiedlichen Lebensrealitäten und den Herausforderungen, vor denen unser Landkreis steht.

Die vergangenen Jahre waren geprägt von großen Aufgaben: gesellschaftliche Veränderungen, Krisen, Wachstum 

und neue Anforderungen an Verwaltung, Kommunen und soziale Strukturen. Vieles davon ließ sich nicht planen, 

anderes musste unter hohem Zeitdruck entschieden werden. Mir war dabei stets wichtig, den Landkreis handlungsfähig 

zu halten, Entscheidungen transparent zu treffen und den Dialog mit den Menschen nicht abreißen zu lassen. 

Landrat zu sein bedeutet für mich mehr als Verwaltung zu organisieren. Es heißt zuzuhören, unterschiedliche Interessen 

zusammenzuführen und gemeinsam tragfähige Lösungen zu entwickeln – mit den Städten und Gemeinden, mit 

Ehrenamtlichen, mit Unternehmen, Vereinen und den vielen engagierten Mitarbeitenden in der Kreisverwaltung. 

Nur im Miteinander gelingt es, unseren Landkreis sozial stark, solidarisch und zukunftsfähig aufzustellen.

In diesem Magazin möchte ich Ihnen zeigen, was wir in den vergangenen Jahren gemeinsam erreicht 

haben und welche Schwerpunkte mir für die Zukunft besonders wichtig sind. Es ist ein Einblick in 

meine Arbeit, meine Haltung und in den Weg, den ich mit dem Barnim weitergehen möchte.

Ich bewerbe mich erneut um das Amt des Landrats, weil ich überzeugt bin, dass unser Landkreis auch 

in den kommenden Jahren eine verlässliche, klare und soziale Führung braucht. Eine Politik, die erklärt, 

verbindet und Verantwortung übernimmt – auch dann, wenn Entscheidungen nicht einfach sind.

Vielen Dank für Ihr Interesse und dafür, dass Sie sich die Zeit nehmen, 

sich mit meiner Arbeit und meinen Zielen auseinanderzusetzen.

Ihr

Unser Barnim steht für Zusammenhalt 

statt Spaltung. Ehrenamt, Kultur, Integration 

und Inklusion stärken das gesellschaftliche 

Miteinander. Demokratie, Respekt und 

Vielfalt sind die Grundlagen unseres 

gemeinsamen Handelns.

Mir ist besonders wichtig, dass der Barnim 

Vorreiter beim Klima- und Naturschutz bleibt. 

Der Ausbau erneuerbarer Energien, nachhaltige 

Mobilität und konkrete Maßnahmen zur Klima-

anpassung gehen Hand in Hand mit dem Schutz 

von Wald, Wasser und Landschaft. Natur- und 

Erholungsräume bewahren und entwickeln wir weiter.

 Innere Sicherheit, Katastrophenschutz, verlässliche 

Verwaltung und eine stabile soziale Infrastruktur 

sind Grundlagen für Vertrauen. Wir sorgen dafür, 

dass Menschen sich in Stadt und Land sicher 

fühlen können – heute und in Zukunft.

Eine starke regionale Wirtschaft sichert 

Arbeitsplätze und Zukunftsperspektiven. 

Ausbildung, Fachkräftesicherung und nachhaltiges 

Wirtschaften stehen für mich im Mittelpunkt. 

Öffentliche Investitionen werden klug, gerecht 

und generationenverantwortlich eingesetzt.

Gesundheitsversorgung, Pflege und Prävention 

sind Kernaufgaben des Landkreises. Gleichzeitig 

stärken wir Investitionen in Sportstätten, Vereine 

und Bewegungsangebote. Ich kämpfe für Lebens-

qualität und Zusammenhalt – gleichermaßen 

für Kinder, Familien, ältere Menschen und jeder 

Person, die sich im Barnim Zuhause fühlt.

Dafür stehe ich!
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Klimaplan für den Barnim in Arbeit 

Biotonne flächendeckend eingeführt

Neue Wertstoffhöfe in Ahrensfelde, 

Biesenthal, Schwanebeck und Oderberg

Kreiswerke stärken seit zehn Jahren 

regionale Wertschöpfung, u. a. durch 

Übernahme von HOKAWE in Eberswalde

Enger Austausch mit Unternehmen und Verbänden

Gesundheitsbranche wächst 2025 um 6,4 % 

bei sozialversicherungspflichtiger Beschäftigung

Förderung der Berufsorientierung von Schülerinnen und Schülern

Sachgrundlose Befristungen in der Kreisverwaltung abgeschafft

Klimaschutz, 
Umwelt, Abfall

Wirtschaft und Arbeit

Heute schon für das Morgen 
im Landkreis sorgen

Gute Arbeit für einen starken Landkreis
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Neues Zentrum für Brand- und Katastrophenschutz 

in Eberswalde errichtet, Außenübungsanlage in Planung

Neue Rettungswachen in Zerpenschleuse, Schwanebeck, Oderberg, 

Finowfurt und Biesenthal gebaut, eine im Bau (Joachimsthal)

Vier weitere Rettungswachen in Planung (Blumberg, Werneuchen, Finow, Bernau)

20 Katastrophenschutz-Leuchttürme und moderne Sirenen im gesamten Landkreis

Besonnenes Krisenmanagement – von Corona bis Energiemangellage

Sicherheit und Gefahrenabwehr
Schutz für die Menschen im Landkreis
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Busverkehr um 38,3 % gesteigert, 

55 neue Busse angeschafft

BARshare als kommunales 

E-Carsharing etabliert

600.000 Euro jährlich für neue 

Grundfunktionale Schwerpunkte

Wasserstoffinitiative gestartet

Finowkanal dauerhaft schiffbar gesichert

Glasfaser für 5.700 Haushalte, 

Unternehmen und 65 Schulen

Radverkehrskonzept 

2025 beschlossen

Die GLG sicher durch 

herausfordernde Zeiten geführt

Pflegestützpunkt gestärkt, 

Pflegeinitiative vernetzt

Teilhabeplan wird Schritt 

für Schritt umgesetzt

Mobilität, Infrastruktur 
und Regionalentwicklung Gesundheit, 

Pflege und Teilhabe
Nachhaltig, modern, vernetzt

Gute Versorgung für alle

Bilanz
2018 - 2026
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450 Mio. Euro für moderne 

Schulstandorte – konkrete 

Bauprojekte laufen bereits

Neues Kreisarchiv fertiggestellt

Beitragsfreier Schülerverkehr 

dauerhaft gesichert

Musikschulen und Kulturträger 

wie das Brandenburgische 

Konzertorchester gezielt gestärkt

Sportförderung gestärkt

Familie, Bildung, 
Sport und Kultur
Investitionen, die bleiben

Gemeinsam 
       stärker



Lieblingsorte
    im Barnim

Das bin ich:

Zoo Eberswalde

Der Zoo Eberswalde ist für mich ein Ort der schönen Kindheitserinnerungen. 
Heute engagiere ich mich bei der Tigerradtour dafür, dass wir auch in Zukunft 
den schönsten kleinen Zoo Deutschlands in unserem Landkreis haben.

Vor 52 Jahren bin ich in Eberswalde-Finow geboren. 

Ich bin verheiratet, Vater einer Tochter und eines Sohnes 

und wohne in einem alten Forsthaus. Ich bin im Barnim 

fest verwurzelt – hier lebe ich, hier engagiere ich mich, 

hier übernehme ich Verantwortung. Nach meiner Ausbildung 

und meinem beruflichen Werdegang im öffentlichen Dienst 

habe ich früh gemerkt: Politik ist für mich kein abstraktes 

Thema, sondern konkrete Gestaltung vor Ort. Deshalb bin 

ich Mitglied der SPD geworden – aus Überzeugung für soziale 

Gerechtigkeit, Verlässlichkeit und ein starkes Miteinander.

Mich für die Menschen in unserem Landkreis einzusetzen 

ist für mich Herzenssache. Daher engagiere ich mich schon 

seit vielen Jahren im Ehrenamt und in der Kommunalpolitik. 

In unserem Landkreis geht es stetig bergauf. Darauf können 

wir stolz sein. Ich weiß jedoch auch, dass die Veränderungen 

der letzten Jahre und Jahrzehnte für viele Menschen in 

unserer Region nicht einfach waren. Mir ist es wichtig, 

alle Menschen im Blick zu haben und Lebensleistungen 

zu respektieren und zu würdigen.

In meiner Freizeit finde ich Ausgleich auf dem Motorrad – 

unterwegs auf den Straßen unserer Region (nicht zu schnell 

und nicht zu laut). Beim Technischen Hilfswerk packe ich 

mit an, wenn Hilfe gebraucht wird. Und bei der Jagd erlebe 

ich Natur und Verantwortung ganz unmittelbar. Die schönsten 

Abende verbringe ich, egal ob im Sommer oder im Winter 

mit meiner Familie und meinen Freunden am Lagerfeuer.

Schiffshebewerk 
Niederfinow

S-Arena Bernau

Inselleuchten
in Börnicke

Bogensee

Auch wenn ich die Schiffshebewerke schon 
hunderte Male gesehen habe, bin ich jedes Mal 
aufs Neue tief beeindruckt vom Zusammenspiel 
aus kraftvollem Stahl und technischer Präzision. 
Hierher fahre ich gerne mit dem Fahrrad entlang 
des Finowkanals durch unsere schöne Natur.

Die S-Arena Bernau begeistert mich als modernes 
Aushängeschild der Region. Beim Hussitencup, mit 
den Basketballern von LOK Bernau, im Schulsport 
oder den Deutschen Meisterschaften im Tanzen 
wird Sport zum echten Gemeinschaftserlebnis. 
Darüber hinaus freue ich mich darüber, dass 
nun rund ums Jahr Konzerte der Spitzenklasse 
bei uns stattfinden.

Beim Inselleuchten spüre ich, wie stark 
Gemeinschaft sein kann. Professionelle 
Organisation, viel ehrenamtliche Unter-
stützung, begeisternde Kultur und toller 
Zusammenhalt machen diese Abende 
jedes Jahr zu etwas ganz Besonderem.

Und ja: auch das Areal rund um den Bogensee 
gehört für mich dazu. Ein geschichtsträchtiger 
Ort, der Arbeit bedeutet – und mich daran 
erinnert, wie wichtig historisches 
Bewusstsein ist. Ich werde mich 
dafür einsetzen, das Gelände 
wieder mit Leben zu füllen.
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DanielKurth...

Oliver Pester

René Hoffmann

Dr. med. Michael Gottwald

Sylvia Pyrlik

Birgit Großmann Axel Vogel

Torsten Jeran

Carolin Mahlendorf

Alexandra WalterHannelore Uhlich

Dr. Frank Uhlich

Sachbearbeiter in 

der Verwaltung

Inhaber von Hoffmann & Brillen

Leitender Notarzt

Inhaberin der 

Buchhandlung Schatzinsel

ehemaliger Umweltminister 

des Landes Brandenburg

Vorsitzender Dachverband der 

Regionalparks in Brandenburg und Berlin

Hort-Leiterin

Geschäftsführerin der 

Umetec GmbH Eberswalde

ehem. leitende Röntgenassistentin

ehem. leitender Oberarzt im Herzkatheterlabor

... weil er zugleich kommunale Erfahrung, 

soziales Bewusstsein und lokale Wurzeln 

vereint. Er steht parteiübergreifend mit 

klarer Haltung für einen modernen, 

selbstbewussten und sozialen Barnim.

... weil er immer wieder unter Beweis stellt, 

wie sehr ihm unsere Region, aber auch 

das Ehrenamt am Herzen liegt. Ideen und 

Projekten für einen lebenswerten Barnim 

steht er nicht nur offen gegenüber, sondern 

unterstützt Akteure mit Rat und vor allem 

Tat. Wenige Worte, viel Handeln – solche 

Macher braucht die Region!

…weil er den "Barnim Herzsicher" macht! 

Mit ihm als Schirmherr haben wir das Projekt 

"Herzsicherer Landkreis Barnim“ aus der Taufe 

gehoben und vorangebracht. Ich freue mich, dass 

wir in den nächsten 8 Jahren alle Bürger:innen 

des Landkreises in Erster-Hilfe schulen und ihnen 

öffentliche Automatische-Externe-Defibrillatoren 

im gesamten Landkreis zur Verfügung stellen 

können. Zusammen retten wir viele Leben.

... weil er jahrelange Erfahrung 

in der Verwaltung hat, weiß was 

Unternehmen gut tut und immer 

auch ein offenes Ohr für die Belange 

von Kunst und Kultur im Barnim hat. 

... weil er sein "Barnimer-Herz" auf der 

richtigen Seite trägt. Ihm ist bewusst, 

was wir als Goldstaub im ländlichen Raum 

haben – die Lebensgrundlagen an Wiesen 

und Wäldern, Seen und Äckern sind mit 

Bedacht und nur mit den Menschen 

die hier leben in die Zukunft zu führen!

... weil er mit Herz und Verstand für 

Mensch und Natur im Landkreis Barnim 

kämpft. Mit klarem Kompass wird 

er die Verwaltung des Landkreises 

steuern und für die zukünftigen 

sozialen und ökologischen 

Herausforderungen fit machen.

... weil er sich sehr für  die Entwicklung 

der ländlichen Räume in unserem 

Landkreis einsetzt und darüber hinaus 

auch die Schulentwicklung in meiner 

Heimatgemeinde Ahrensfelde durch 

den Bau des Gymnasiums und die Über-

nahme der Blumberger Grundschule 

durch den Landkreis nachhaltig prägt. 

... weil frühkindliche Förderung 

entscheidend ist und starke Kitas 

die Basis für starke Kinder sind.

Eine starke Wirtschaft ist die Grundlage für 

Wohlstand, Innovation und Lebensqualität 

in unserer Region. Deshalb ist es wichtig, 

dass Wirtschaft und Politik gemeinsam 

an einer zukunftsfähigen Entwicklung 

unseres Landkreises arbeiten.

... weil er uns als sehr offenherziger, an 

vielen Dingen sehr interessierter, aber auch 

als durchaus kritischer Mann begegnet ist. 

Er wird als unser Landrat weiterhin intensiv 

an der Lösung gesundheitspolitischer 

und sozialer Probleme arbeiten."

David Kenzler

Dr. Silke Klavehn

Thomas Stein

Antonia Krüger

Karen Oehler

Stadtverordneter in Biesenthal

Kinderärztin in Eberswalde

Gemeindevertreter Panketal 

und Kreistagsabgeordneter 

Brandmeisterin, Ortsfeuerwehr Britz

Fraktionsvorsitzende 

Bündnis 90/Die Grünen in der 

Stadtverordnetenversammlung 

Eberswalde und Mitglied des Kreistages

... weil er als Landrat den ländlichen 

Raum stets im Blick hat und unsere 

Interessen immer mitgedacht werden.

... weil er zuverlässig, vorausschauend 

und handlungsorientiert ist. 

Mit ihm als Landrat ist der Barnim 

in Zeiten vieler verschiedener 

Krisen sicher und gut aufgestellt.

... weil er in den vergangenen acht Jahren 

nicht versprochen, sondern geliefert hat: 

das Bauprogramm für wohnortnahe 

Schulen, die Sicherheit eines dichten 

Netzes von Rettungswachen und die 

Förderung von innovativen Technologien. 

Unser Landrat hat schon jetzt viel 

bewegt und stellt die richtigen 

Weichen für die Zukunft des Barnims. 

... weil er insbesondere die vielfältige 

ehrenamtliche Landschaft im Barnim 

lebenswert macht. Für ihn ist das 

Ehrenamt ebenso eine Herzensache 

wie der Wirtschaftsfaktor in 

unserer Region – dafür setzt er 

sich engagiert und tatkräftig ein.

... weil er sich mit großer Energie für den 

Erhalt unseres Finowkanals einsetzt und 

dadurch den Anrainerkommunen die 

nötige Sicherheit für Entwicklung und 

Umsetzung eigener Projekte garantiert.
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